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Warum fällt der Mond nicht auf die Erde? Warum gibt es Ebbe und Flut? 
Was ist eine Mondfinsternis? Diese und viele andere Fragen beantwortet 
der Autor Professor Dr. Erich Überlacker, der langjährige Leiter des Pla-
netariums in Hamburg. Anschauliche Illustrationen zeigen die Wechsel-

wirkungen zwischen Sonne, Mond und Erde. 
Die Apollo-Flüge zum Mond, die einen Höhepunkt
in der Geschichte der Raumfahrt darstellen, haben ebenso einen Platz 
im Buch wie die Frage, ob wir zukünftig auf dem Mond wohnen
können. Der Band zeigt eindrucksvoll, dass der Mond und sein Einfluss
auf die Erde und den Menschen noch keineswegs vollständig erforscht
sind. Auch in Zukunft wird er ein Ziel der bemannten Raumfahrt bleiben.
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Die Astronauten haben noch viel
kleinere Krater entdeckt. Wir wis-
sen heute, dass fast alle Mond-
krater durch den Einschlag
großer und kleiner Brocken aus
dem All, sogenannter Meteori-
ten, entstanden sind, die meis-
ten schon vor rund vier 
Milliarden Jahren.

Während auf der Mond-
vorderseite die Meere sofort
auffallen, findet man auf
der erdabgewandten Rück-
seite fast nur helle Krater-
landschaften. Man unter-
scheidet drei Arten von
Kraterformationen: die klei-
nen Krater mit Durchmessern
bis 20 Kilometer, die Ringge-
birge (20 bis 100 Kilometer)

und die Wallebenen (über 100
Kilometer).
Viele Krater haben sogenannte

Zentralberge. Die Wälle großer
Krater erheben sich oft 3 000 bis
4 000 Meter, in Ausnahmefällen bis
zu 10 000 Meter über die innere
Ebene.

Da es auf dem Mond keine akti-
ven Vulkane, kein Wasser und keine
Luft, also auch keinen Regen oder
Sturm gibt, bleiben die Krater über
Jahrmilliarden fast unverändert er-
halten.

21

Name Durchmesser (km) Wallhöhe (m)

Archimedes 80 1 400

Aristoteles 100 7 500

Clavius 240 5 700

Copernicus 90 3 900

Grimaldi 200 3 000

Letrone 110 10 000

Theophilus 100 6 000

Tycho 85 3 800

DURCHMESSER UND WALLHÖHEN

EINIGER BEKANNTER KRATER

Aristoteles

Eudoxus

Hipparch

Albateginus
Theophilus

Langrenus
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Der abnehmende
Mond  im Fernrohr:
Man erkennt beson-
ders große Mond-
meere und Strahlen,
die von Kratern aus-
gehen.  

22

Plato

Archimedes

Eratosthenes

Copernicus

Ptolemaeus

Alphonsus

Kepler

Grimaldi

Gassendi
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Die schon mit bloßem Auge
sichtbaren Fle-
cken auf dem
Mond wurden
früher für Ozeane
gehalten und
Meere genannt.

Heute wissen wir, dass der Mond, da
er so klein ist, eine so geringe An-
ziehungskraft hat, dass er
Wasser und Luft nicht
festhalten kann. Er hat
also nie große Ozeane
besessen.

Die sogenann-
ten Mondmeere
(Mare-Gebiete
oder Maria) sind
riesige, völlig
trockene Flä-
chen aus dunk-
lem Lavage-
stein. Diese Lava
ergoss sich vor
vielen Milliarden

Jahren über die ältere helle und kra-
terreiche Mondoberfläche und deck-
te sie teilweise zu. Danach erkalte-
ten die Lavamassen.

Da es zu dieser Zeit nicht mehr so
viele Meteorite wie früher gab, wur-
den die Mondmeere nur selten von

einem großen Geschoss aus
dem Weltall getroffen. Des-
halb sind diese dunklen
Gebiete mit sehr viel weni-
ger Kratern überzogen als
die älteren hellen Land-
schaften.

Die Mondmeere haben
lateinische Namen, zum
Beispiel Mare Tranquilitatis,
was so viel wie „Meer der
Ruhe“ heißt, oder Mare 
Crisium, das „Meer der Ge-
fahren“.
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Auf dieser Karte sind die wichtigs-
ten Mondmeere eingezeichnet.

Mare Imbrium
Mare Serenitatis

Mare Crisium
Mare Tranquilitatis

Mare Foecunditatis        

Mare Nectaris          Mare Nubium

Oceanus
Procellarum

Sinus
Aestuum

Die Mondmeere bestehen aus 
erkaltetem Lavagestein.

Was versteht
man unter
Mondmeeren?

WASSER AUF DEM MOND

Eine amerikanische Mondson-

de fand Hinweise auf große

Mengen von Wassereis in den

Polarregionen des Mondes.

Dieses Eis stammt wahr-

scheinlich von Kometen, die

auf den Mond gestürzt sind.

Da die Sonne in viele polnahe

Krater nie hineinscheinen

kann, verdampft dort das Eis

auch nicht. Vielleicht kann es

später von Astronauten ver-

wertet werden, die in Mond-

stationen leben.
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Vom Krater Tycho gehen be-
sonders schöne helle Strahlen
aus. 

Das Kettengebirge der Apenni-
nenVon einigen Kratern verlaufen

helle Strahlen ra-
dial nach außen,
zum Beispiel bei
Tycho, Coperni-
cus und Kepler.
Insgesamt kennt

man etwa 60 solche Strahlenkrater.
Einige Strahlen sind über 1 000 Ki-
lometer lang und mehrere Kilometer
breit.

Wahrscheinlich handelt es sich
bei diesen Strahlen um hellen Staub,
der beim Aufprall eines Meteoriten
nach außen geschleudert wurde.

Neben den runden Kraterwällen
gibt es auf dem
Mond auch lang
gestreckte Ket-
tengebirge. Sie
erhielten die Na-
men bekannter

irdischer Gebirgsmassive wie Karpa-
ten, Apenninen oder Alpen.

Außer dem Namen haben die
Mondberge jedoch wenig mit den
Gebirgen auf unserem Planeten ge-
meinsam. Sie sind nicht durch Auf-
faltung entstanden, sondern Ränder
gewaltiger Einschlagbecken.

Die größte Spannweite haben die
Apenninen mit über 1 000 Kilome-
ter. Ihre höchsten Berggipfel überra-
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Mare Orientale Östliches Meer

Oceanus Procellarum Ozean der Stürme

Mare Cognitum Bekanntes Meer

Mare Imbrium Regenmeer

Mare Nubium Wolkenmeer

Mare Humorum Meer der Feuchtig-

keit

Mare Serenitatis Meer der Heiterkeit

Mare Tranquilitatis Meer der Ruhe

Mare Nectaris Honigmeer

Mare Foecunditatis Meer der Fruchtbar-

keit

Mare Vaporum Meer der Dünste

Mare Crisium Meer der Gefahren

Mare Smythii Smith-Meer

Mare Marginis Randmeer

Mare Undarum Wellenmeer

Mare Spumans Schäumendes Meer

Mare Moscoviense Moskaumeer

Mare Ingenii Meer der Begabung

Mare Australe Südliches Meer

Mare Frigoris Meer der Kälte

Mare Humboldtianum Humboldtmeer

Sinus Iridum Regenbogenbucht

Sinus Roris Taubucht

Sinus Aestuum Bucht der Fluten

Sinus Medii Bucht der Mitte

Palus Putredinis Sümpfe der Fäulnis

Lacus Somniorum See der Träume

Lacus Mortis See des Todes

Palus Epidemiarum Sümpfe der Krank-

heiten

DIE NAMEN DER MONDMEERE

VULKAN-FORMATIONEN

Auf dem Mond findet man vie-

le Reste eines früheren Vulka-

nismus. So gibt es nicht nur

große erkaltete Lavaströme,

sondern auch lange Lavarillen,

durch die einst glutflüssiges

Gestein geflossen ist. Auch

vulkanisch erzeugte Berge, 

sogenannte Dome, kann man

beobachten. 

Gibt es auch
Gebirge auf
dem Mond?

Was sind
Strahlen-
krater?
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Jede Nacht steht der abnehmende oder zunehmende Mond bei anderen Sternen.

Hier ist gerade die Sonne aufgegangen. Sie steht so tief, dass sie nur den Kraterrand, aber nicht den Kraterboden beleuchten kann.

gen die umliegenden Täler um
6 500 Meter. Einige andere Mond-
berge sind sogar über 10 000 Meter
hoch. Neben Kratern und Gebirgs-
ketten findet man auch lange Rillen
und Täler auf der Mondoberfläche.

Auch ohne optische Hilfsmittel
sieht man die
Mondmeere ganz
deutlich von der
Erde aus. Zusam-
men bilden sie
das bekannte

„Mondgesicht“. Außerdem kann
man von Tag zu Tag verfolgen, wie
der Mond zu- oder abnimmt. Dabei

steht er jede Nacht bei anderen Ster-
nen, da er sich ja auf seiner Bahn
um die Erde an den Sternen vorbei-
bewegt.

Ist die Mondsichel sehr schmal,
so kann man den restlichen, von der
Sonne noch nicht beleuchteten
Mondteil oft im „aschgrauen Licht“
beobachten. Es handelt sich hier um
Licht, das von der Erde auf den
Mond fällt und die an sich dunklen
Landschaften aufhellt.

Manchmal kann man auch mit
bloßem Auge sehen, dass der Mond
einen hellen Stern oder Planeten be-
deckt. Man nennt so ein Ereignis ei-
ne „Sternbedeckung“.

übermorgen

morgen

heute

Was kann man
mit bloßem Auge
auf dem Mond
erkennen?
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